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igäfi“ (Taf. XII 4ad). Auf dem Schilde aus King (Taf. XIIT 8) ist der Kopf
des Fisches Ial und seine Gräten, auf einem Bogen aus Laur (Abb. 263S. 19)
und dem Schwimmholz einer Haifalle!) sind (höchstwahrscheinlich) Hai-
kiemen dargestellt. Als „Bauchflosse“ bito no mbarung wurde der kleine
spitze Vorsprung an verschiedenen Einbaumaufsätzen (Taf. VII 1 und 2), als
Schwanzflossen von Fischen die Enden der Kämme vonden Siassi-Inseln und

aus Beliao (Taf.V5,6 und 7) und Malereien auf Kalogas und Selins Boot
gedeutet (Taf. VIII 2bo und 3aa). In die Randleisten eines Einbaumes auf Lam-

bom waren auf jeder Seite mehrere mit roter Farbe

ausgemalte Figuren geschnitzt (Abb. nebenstehend),
die als Rückenflossen des Fisches sussukdä bezeichnet

Abb. 20. Rückenflosse
des Fisches sussukd.
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Abb. 21. VI. 24378. Speer, in
Kalil erworben, wahrschein-

lich aus Neu-Hannover.

a. baldna = Fischeingeweide.

Abb. 22. Bleistiftzeichnung des Barriai Selin.
Nat. Größe. Fisch {a.

2. Üdbola = Kopf- e. idlele gerleilei Schuppen.
bh. idlele gadai Rückenflosse. f. itäa-tua Wirbel u. Gräten.
2. idiele gideo Bauchflosse. g. itautau d. Fleisch z. Essen.
d. ini Schwanzflosse., h. iapa Eingeweide.

wurden. Fischgräten sind auf einer Regenkappe aus Kalil (Taf. II13), einer Tanzaxt
aus Lamassa (Taf. II 18 und Abb. 13 S. 132), auf dem Schilde aus King (Taf. XIII 8)

und auf Selins Ruder (Taf. XII 2c2) dargestellt. Fischeingeweide finden wir
auf einem Speer aus Laur (Abb. 21 s. oben), einem Ruder aus Kait (Taf. X 5b),

der Zeichnung Selins (Abb. 22 s. oben) und seinem Ruder (Taf. XII 2c3) und
auf Pores Schale (Taf. IV 1d und e). Auf Lambom erklärte man eine Anzahl

roter Streifen, die senkrecht von einem Rande eines Totenkahnes um den

Boden zum andern Rande gezogen waren, als die Zeichnung der Haut des

1) Neu-Mecklenburg Abb. 61 S. 66. -
2) Über die 2 Deutungen siehe S. 13.
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